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Ingenieuren der Maschinenindustrie gegründet «.erden ,-t. h

Cesamtvereln Sonntag den 8. Ma. seine Hajptversamml
Friedrichshafen ab. wo in der Zeppe*.malte u a der 1'raSld,

S. I. A- Arch. l'aul Vischer. die drü-'t- de« ;-hu. euer.sehen
Verbandes überbrachte. Die mar.-* g-jl-l.-e:. nachbarlich
Ziehungen hatten es nahe gelegt, d.e deutschen Kollegen
schluss an Ihre Tagung zu einem Besuch in der Schweiz
laden, wobei, ausser verschiedenen Besichtigungen, am ;

Energie-Abgabe in obigen Zahlen aber nicht

Eldgen. Techn. Hochschule. Privatdozent Dr I! Pallmann
der Landwirtschaft!. Abteilung wird Samstag den 10. Juni 11.10 h

ludttorium I des Hauptgebäudes seine öffentliche Antrittsvorig
halten über „Die neuere Entwicklung der Bodenkunde".

WETTBEWERBE.

auf vier geladene Firmen beschränkten Wettbewerb hat d

jliedrige Preisgericht (Architekten i M. Egger, Kantonsbati
Sern; M. Risch. Zürich; |, Wipf. Thun) folgenden Entscheid
I. Rang (1600 Fr): Entwurl von F.Trachsel&W. Abbühl. Are
». Rang (1100 Fr): Entwurf von Dubach a Gloor, Arch.. Berr
5 Rang (800 Fr): Entwurf von SalvisbergS BrechbÜHJ, Are!

t. Rang (500 Fr): Entwurf von W. Hodler. Arch Bern.
Ferner erhielt jeder Teilnehmer eine Entschädigung von

ier Erstprämiierte ist zur Weiterbearbeitung empfohlen.
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„Die Schwell und ihre
Industrie"; umrahmt war die Feier durch VcniJge des Akadem
Orchesters. Am Nachmittag beschloss ein Ausllug an Öle hlslorl-
sehen Stätten des VIerwaldstättersees und zum Kraftwerk Ams-eg.
mit Heimfahrt über den See und Luzern. die Tagen)*, cle trotz Regen

von bester Stimmung beseelt war und bei aller. 3fca Teilnehmern

Zentrlfufialpumpen zur l-ürderung von heissem Oel.
Für die Rohöl-Hydrierungsanlage der Petroleum Gesellschaft In

Teleaien (Rumänien), die zur Verwandlung von Schweröl in Benjin,
unter Wasserstolfzuhihrung bei hohen Drücken und hohen
Temperaturen dient, hat die Firma Gebr Sulzer eine Heissölpumpe
geliefert. Die Pumpe fördert 20.5 I Oel in der Sekunde und erzeugt
bei einer Drehzahl von 3800 Uml min einen Druck von 42,3 at
(588 m) Die Temperatur der Förderflüssigkeit beträgt 332° C. Bei

einem spezifischen Gewicht des Oeles von 0,72 steigt der Leistungsbedarf

auf 20t) PS. Die mit der Pumpe direkt gekuppelte Sulzer-

Damplturbine gibt bei einem Dampidruck von 6 at. einem Gegen
druck von 0,5 bis 1 at und einer Temperatur von 300« C am Ein-
lassventil eine Leistung von 200 PSc ab. Nachdem die Pumpe an
Ort und Stelle verschiedenen kürzeren Proben unterworfen worden

war. wurde ein längerer Dauerbetrieb durchgeführt, über den die
Petroleum - Gesellschaft an Gebrüder Sulzer' folgendes mitteilte:
„Am 27. August, nachmittags +.00 h, nahmen wir einen Dauerbetrieb
mit etwa 2 Waggons pro Stunde aul, Ihre Helssai-Zentrilugalpumpe
lief ununterbrochen 50 Stunden, wobei das gelörderte Oetquantura
auf 5 Waggons Stunde stieg und die Oeltemperatur 305° bis 349 »C

betrug Bei der Heissol-Zentrifugalpumpe Isl noch kein
einziges Mal Feuer ausgebrochen ; für die -Kolbenpumpe ttilfi

hingegen nlt
Ein Geze Im Sev i (Eng-

führliche Detatlstud

tbb. Berlin 1933. Verlag von Wilhelm Ernst

1933 der Annoncen-Expedition Rudolf

WERNER IEGHER, I

MITTEILUNGEN DER VEREINE

i Samstag Sonntag, S. 9. Juli 1933 in Basel.

Das allen Mitgliedern zugestellte detaillierte Programm ist

die Wahl unter d
"

km i I u lonsgruppen
Grosser Ausflug in die Vogesen mit Besichtigung r.

Uni-.--. )1 7.«
DiaB Kleinerer Ausflug In die Vogest

Gruppen A und ß treffen sich in Trois Epis zum Mittagessen und

[ahren gemeinsam nach Basel zurück wo sie gegen 19 00 h einlreflen.
C. Besichtigung der neuen Basler Gasfabrik. Abfahrt ab SBB

Zentralbahnhol 1000 h. Mittagessen in der Krone Klemhüningen,

Ankunft in Basel 18.30 h

Um 20.30 h am Samstag Abend beginnt ein fröhlicher
Bierabend Im roten Saal di ""

'Vormittag werden lerachicdene ¦m-hiieklonisthe

liiiieral-.ersamm]-.";; im blasen Saal um 1.100 h das Bankett im

roten Saal der Mustermesse angesetzt So bleibt reichlieh Zeit für
GuelUgkeit Mb zur Ablahrt der Abendzüge.

An den Samstags Exkursionen können auch Damen teilnehmen
Keinerlei Tenuezwang an keinem der Anlässe Bezugslerrnin für die
Festkarten 30 |unl. Alles weitere enthält die offizielle Einladung

Auf zahlreiche Beteiligung zu frohem kamcradscl.nfliicriem
Wiedersehen zahlen
für den Ausschuss der G.E.P.: für das Org-inisationskomitee

H. Naville, C. legher. ff. Zschokke E Stiefel.
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